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Musik und Gemeinschaft sind Instru-
mente für eine glückliche Zeitinsel

Das Zitat han ech de Sommer os de Zytig 
«Schweizer Bauer» use pflückt. Es isch zäme 
met eme Bild vonere Ländlerkapelle gsi. Es 
esch au ned Zuefall, dass es bi dem Bitrag 
oms Stichwort «Glück» gange esch. Es trefft 
doch voll und ganz zue: Musig macht glöck-
lech. D Musig kennt au keini Sprochgränze. 
Me verstoht si, au wemmer die jewiligi Lan-
dessproch ned beherrscht. Gnau a dem Tag, 
wo die Zytig erschiene esch, esch met viel 
Wätterglöck «Stadtstobete» i der Altstadt 
vo eusere Kantonshauptstadt Aarau öber d 
Böhni und d Plätz gange. Als Vorfäscht förs 
Eidgenössische Volksmusigfäscht, wo im 
nächschte Johr z Aarau stattfinde wird, esch 
das en super glongne Alass gsi. I verschiede-
ne Gasse ond of em Chileplatz sind verschie-
deni Ländlerkapelle ond Jodlerclubs ufträtte. 
En wunderschöne warme Obe, wo zom dos-
se sitze grad iglade hed. Es vielfältigs Pub-
likum hed i dene verschiedene Gasse de 

verschiedene Formatione zueglost, jo sogar 
of de Bsetzistei ganz spontan es Tänzli met 
gmacht. Lüüt, wo sosch ned eso viel am 
Huet händ met eusere Volksmusig, send be-
geischteret derbi gsi. Of der Böhni of em 
Chileplatz hed denn eusi iheimischi Volks-
musig no gli enere Gruppe Platz gmacht, wo 
eher in Berich «Volkstümliche Schlager» zue-
teilt werde cha. Au das sell höt Platz ha. Ech 
gebe aber au zue, dass mer (mi Frau ond 
ech) lieber de verschiedene Formatione i de 
verschiedene Gasse send go zuelose, als de 
echli luute Tön of em Chileplatz. 

Bi euis im Aargau hed d Musig en sehr hö-
che Stellewert, es get unzähligi Musigfor-
matione. I vielne Dörfer hed mer en Dorf-
musig, i jedere Schuel gets en Musig- 
unterricht (leider halt vielfach echli tüür för 
vieli Familie), vieli Ländlermusigformatione 
und au Einzelmusikante, wo eusi Sing-, 
Tanz- ond Chindertanzgroppe tüend be-
gleite. Was wäri eusi grossi Lideschaft s 
Tanze ond s Singe ohni d Musig. Singe cha-
mer jo no ohni Begleitig, aber tanze… 

Es get höt natürli au grossi Unterschied, wie 
mer d Musig cha «konsumiere»: Vieli Ju-
gendlichi send höt meteme Chopfhörer  
unterwägs ond lose d Musig ab em Smart-
phone, me lost im Auto oder deheime vom 
Radio, CD-Player oder am PC. Meischtens 
sind die Alage so guet, dass me meint,  
s Orcheschter, d Band oder d Kapelle speli i 

de eigne Stobe. Ich lose au no sehr gärn 
Musig vo eusere alte Juke-Box oder wie mer 
frühener gseit hed Musigautomat, wo öppe 
de glich Johrgang hed wie ech. Für en  
Eifränkler chamer 3, für en Zwöifränkler 7 
Musigstöck lose. Ech weiss aber zom guete 
Glöck, wo de Kreditchnopf esch… 200 Titel 
os verschiedene Musigstil chamer uswähle. 
Me cha natürli au Platte uswechsle. Meisch-
tens findet me eso Platte no i der Brockesto-
be. Es fasziniert au, wie das alte Grät die 
gwönschte Singleplatte find ond die richtig 
Site awählt. Das macht die viellecht ned 
ganz optimali Klangqualität meh als wett. 

Am schönschte esch es aber immer no, d 
Musig live met e huufe andere Lüüt zlose 
ond zgnüsse. So wie z Aarau a de Stadt-
stobete oder a de sehr zahlriche Aläss vo 
eusne Trachte- und Volkstanzgroppe. Glä-
geheit do derzue gets meh als gnue. Mer 
müend si nor wohr näh. Es get chum es 
Wochenendi, jo sogar chum en Tag, 
wommer ned metenand cha Musig gnüs-
se ond e glöcklichi «Zitinsle» erläbe.

«Die Musik drückt das aus, was nicht 
gesagt werden kann und worüber zu 
schweigen unmöglich ist» 
(Zitat von Victor Hugo, französischer Schrift-

steller 1802 – 1885)

Eue Kantonalpräsident 
Albert (Bärti) Lang 

««

AUS DEM TRACHTENVERBAND

Liebi Aargauer Trachtelüüt

Wenn der Herbst kommt, werden die vie-
len Früchte im Garten und auf dem Feld 
geerntet. Getreide, Obst und Gemüse sind 
reif geworden. 

Viele Menschen ohne eigenen Garten 
wissen oft nicht mehr, was wann Saison 
hat. Im Einkaufszentrum ist durch Importe 
das ganze Jahr über alles erhältlich. Aber 
der Bauer und jeder Hobbygärtner weiss 
wie lange es dauert, bis aus dem kleinen 
Saatkorn eine große Ähre wächst und wie 

gross der Arbeitsaufwand bis zur Ernte ist. 
Das «tägliche Brot» ist gar nicht so alltäg-
lich, sondern muss hart erarbeitet werden.

Wir Menschen können zwar vieles tun, 
aber auf die Natur haben wir keinen Ein-
fluss. Ob Regen oder Trockenheit, Sonne, 
Wind oder Gewitter, wir können das Wet-
ter nicht bestimmen. Doch im Herbst dür-
fen wir oft feststellen, dass es trotz allem 
ein gutes Jahr war und wir danken dem 
Schöpfer für die gute Ernte. 

In vielen Regionen schmücken die Land-
frauen die Kirche mit frischen Früchten, 

Gemüse, Obst, Brot und Zopf. In Loblie-
dern, Liedern über die Jahreszeiten und 
die Ernte wird die Dankbarkeit an den 
Erntedankgottesdiensten von den Trach-
tenchören musikalisch ausgedrückt: 

…Doch mängisch chöme d Sorge, 
wills rägnet immer zue; Denn wieder 
lachet d Sunne, si wärmt s Land meh 
als gnue. Voll Stuune gsesch im Spot- 
herbscht, dass s Johr doch guet gsi 
isch. Viel gsundi Sache lade alltäglich 
eus zum Tisch»
(aus dem Lied «Erntedank» von Hans Suter)

Redaktion

Zum Titelblatt 
Erntedankfestdekoration 
Foto: Hedwig Steiner
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Im Gemeindesaal Breiten bewirtete die 
Trachtengruppe Rothrist die aus dem 
ganzen Kanton angereisten Delegierten 
und Gäste mit Apéro und Abendessen. 
Das auch für die Bevölkerung offene 
Abendprogramm im «Westernstil» und in 
gewohnt eigenwilliger Art bot beste Un-
terhaltung. Herzlichen Dank.

Der Kantonalpräsident Albert Lang hiess 
zahlreiche Delegierte, Ehrenmitglieder 
und Gäste herzlich willkommen. Mit lau-
nigen Worten stellte der Gemeinderat Phi-
lipp Steffen die Gemeinde vor und Sandra 
Zimmermann, Präsidentin der TG Rothrist, 
stimmte zusammen mit weiteren Mitglie-
dern mit dem Lied «Grüezi metenand…» 
angelehnt an die Melodie «Im Aargau 
sind zwöi Liebi» auf die Versammlung 
ein. Roland Meyer-Imboden überbrachte 
Grüsse der STV. 

Nach der Wahl der Stimmenzähler, der 
Genehmigung der Traktandenliste konn-
ten die 80 Stimmberechtigten den ge-
schäftlichen Teil abwickeln. Nachfolgend 
das Wichtigste in Kürze:

Jahresberichte
Ressort Tanzen: 200 Trachtenleute aus 
dem Aargau besuchten am 2.6.2013 den 
Ballenberg bei Regen und Kälte. Bei be-
deutend wärmeren Temperaturen und 
ebenfalls mit grosser Aargauer Beteili-
gung fand am 15./16.6.2013 das Schwei-
zerische Volkstanzfest in Chur statt. Rund 
240 Tanzende lernten am Kant. Tanzsonn-
tag vom 12.1.2014 in Birmenstorf neue 
Volkstänze. 11 Proben der KVTG, 9 Tanz-
leiterkursabende in Brunegg und 2 Kin-

dertanzleiterkurse in Brunegg schlossen 
das Verbandsjahr ab.

Ressort KOKJ: 70 Kinder und Jugendli-
che nahmen am Kinder- und Jugendtag 
vom 8.9.2013 in Eiken teil. Die Jugend-
Formation der Husmusig Effige umrahm-
te musikalisch den Schlussevent. 

Ressort Singen: Gefreute Anlässe fan-
den in Muhen mit dem Adventsingen am 
1.12.2013 und dem Singsonntag am 
2.3.2014 statt. Ein Kantonalchor ist im 
Aufbau.

Ressort Trachtenberatungskommis-
sion (TBK): In einem umfassenden Ge-
samtwerk von 3 Ordnern sind sämtliche 
Trachten der Grafschaft Baden aufgezeigt 
und beschrieben, erstellt von Marie-Claire 
Fischer. Die vielerorts angekündigte «neue 
Trachtenmode» ist keine Konkurrenz zu 
unseren Trachten. Einziges Gegenmittel 
ist, an möglichst vielen Anlässen unsere 
Tracht zu tragen.

Jahresrechnung: Der Verlust von CHF 
5’125.70 ist auf den Auftritt auf dem 
Ballenberg und den Mitgliederschwund 
zurückzuführen. Die Revisoren Christian 
Boss und Sepp Bättig beantragten in ih-
rem Revisionsbericht die Genehmigung, 
die in der Abstimmung erteilt wurde.

Mutationen: keine Neueintritte. Austrit-
te: Nüssli Anna (Einzelmitglied) und Volks-
tanz International (Kollektivmitglied).

Eidg. Volksmusikfest Aarau 
10. – 13.9.2015: Der ATV möchte an 
diesem Anlass das Trachtenwesen zeigen 

und am Umzug und an der Abendunter-
haltung mitmachen. Infos unter: 
www.aarau2015.ch 

OLMA Gastkanton Aargau 
8. – 18.10.2015: Mit möglichst vielen 
Kindern und Jugendlichen will der ATV 
den Umzug am 10.10.2015 bereichern, 
weshalb der Kinder- und Jugendtag im 
Jahr 2015 ausfällt. 

Verschiedenes: Ruedi Rodel, Präsident 
der TG Fahrwangen, lud die Delegierten 
zur nächsten DV am 9.5.2015 nach 
Fahrwangen ein.

Der Adressstamm aller ATV-Mitglieder ist 
erst lückenlos, wenn sämtliche Mutatio-
nen (Namens- u. Adressänderungen etc.) 
an Sandra Buchser, Mutationsführe-rin, 
gemeldet werden. Die Verantwortlichen in 
den Gruppen sind aufgefordert, die Muta-
tionslisten genau zu kontrollieren und all-
fällige Änderungen sofort zu melden.

Der ATV sucht einen trockenen, leicht 
zugänglichen Raum als Lager. Zins CHF 
100.00 bis CHF 150.00 / Monat. 

Vertreter der Stiftung «Borna» und des 
Arbeitszentrums Strengelbach (AZB) 
konnten von der traditionellen Sammlung 
je CHF 610.00 entgegennehmen. 

Zum Abschluss der Versammlung fand 
ein Gewinnspiel statt, denn in Rothrist 
geht es anders zu und her als andernorts. 
Robert Rüegger als Cowboy übergab die 
jeweiligen Preise. 

Redaktion

10. Mai 2014

87. DV in Rothrist

Im «Wilden Westen» war der ATV mit der DV zu Gast

Uebergabe der traditionellen Geldsammlung vlnr: Bärti Lang, Christine Lerch (Borna), Andi Siegrist (AZB) 
und Sandra Zimmermann.
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Seit 25 Jahren musiziert die «Husmusig 
Effige» zur grossen Freude aller Volks-
tänzerinnen und Volkstänzer. Nicht nur 
zur Unterhaltung wollte die Formation 
spielen, sondern hauptsächlich Schwei-
zer Volkstänze. Ein Rückblick in die 
Geschichte macht rasch deutlich, wie 
viel Knochenarbeit hinter dem harmo-
nischen Spiel eines Volkstanzes steckt. 
Diese müssen exakt und nach genauer 
Abfolge der Tanzchoreographie und in 
entsprechendem Tempo gespielt wer-
den, damit die Tanzenden beschwingt 
tanzen können. Eine grosse musikali-
sche Herausforderung, die den Tanzen-
den oft nicht bewusst ist. Heute ist die 
«Husmusig Effige» allseits bekannt, was 
die jährlich zahlreichen Engagements an 
Volkstanzanlässen belegen.

Die Gründerin und langjährige musika-
lische Leiterin Ruth Wyss wünschte sich, 
gemeinsam mit anderen Musikanten in 
einer Formation zu spielen, war ihr doch 
dies bisher als Einzelspielerin auf Kla-
vier und Orgel verwehrt. Als Präsidentin 
der Trachtengruppe Effingen kannte sie 
zudem die Problematik der Musik ab 
Tonband mit schlechter Tonqualität oder 
technischen Unterbrüchen bei öffentli-
chen Tanzauftritten. «Hätte mer doch e 
läbigi Musig!» so ihr grösster Wunsch, 
der mit der Gründung der Formation 

«d’Husmusig vo de Trachtegruppe Effige» 
in Erfüllung ging. Mit dieser Live-Musik 
im Bündnerstil profitierten natürlich die 
Tanzenden bei Proben und Auftritten. Das 
Akkordeonspiel war Ruth Wyss geläufig 
und der Weg zum eigenen Schwyzerör-
geli nicht mehr weit. Sie konnte weitere 
Mitglieder der Trachtengruppe von der 
Notwendigkeit ihrer Beteiligung überzeu-
gen, nämlich Elsbeth Wiedmer (Schwyzer-
örgeli), Rösli Auf der Maur (Schwyzerörgeli), 
Hansueli Schneeberger (Schwyzerörgeli) 
und Susi Wiedmer (Klarinette). In der ers-
ten gemeinsamen Probe klang «de Sep-
pel» gar nicht schlecht. Dies motivierte 
und Ruth Wyss verteilte fleissig Noten 
als Hausaufgabe. Als «Husmusig» probte 
man abwechslungsweise bei den Mu-
sikanten zu Hause, wobei auch das ge-
mütliche Beisammensein nicht zu kurz 
kam. Wo bleibt sonst der Spass? Bald 
verstärkten die beiden Söhne von Ruth 
Wyss die Formation, nämlich Michel an 
der Klarinette und Daniel an der Bassgei-
ge. Beide waren musikalisch vorbelastet. 
Michel spielte Cornet und Zugposaune 
in der Jugendmusik Brugg und wechsel-
te zur Klarinette. Daniel beherrschte seit 
der Schulzeit das Schlagzeug und liebte 
rhythmische Instrumente. Mit nur weni-
gen Unterrichtsstunden brachte er sich 
die Spielweise auf der Bassgeige vorwie-
gend selber bei. 

Die Première am 1.2.1989 an der Gene-
ralversammlung der Trachtengruppe Ef-
fingen mit dem spielen von 4 Volkstänzen 
gelang nicht nach Wunsch. Man liess sich 
jedoch nicht entmutigen und nach der De-
vise «jetzt erst recht» wurde weiter fleis-
sig geprobt. Nützliche und wertvolle Tipps 
zum besseren Musizieren vermittelte nun 
sporadisch der in der Volksmusikszene 
bekannte Komponist und Klarinettist Urs 
Mangold der Oberbaselbieter Ländlerka-
pelle. Wichtigste Erkenntnis war: Volks-
musik kann frei interpretiert werden. Urs 
Mangold, welcher das Spielen von Volks-
tänzen sehr fördert, schrieb zu den einzel-
nen Musikstücken die fehlende 2. Stimme 
und Begleitstimmen für Schwyzerörgeli. 
Viele Musikstücke hat er passend zu den 
einzelnen Instrumenten umgeschrieben. 
Privatstunden bei Vreni Mangold brach-
ten weiteren Erfolg. Diese Unterstützung 
wurde sehr geschätzt und die freund-
schaftliche Verbindung besteht heute 
noch. Seit 2003 bildet sich die «Husmusig 
Effige» auch in den Brauchtumswochen 
in Fiesch musikalisch weiter und nimmt 
Ratschläge und wertvolle Tipps mit auf 
den Weg. Als Vorbereitung vor wichtigen 
Auftritten werden sporadisch intensive 
Probenwochenende eingeplant.

Das präzise Zusammenspiel gelang nun 
immer besser und es folgten weitere 
dankbare und erfolgreiche Auftritte an 

25 Jahre «Husmusig Effige»

zeichnerische Begabung und Kreativität von Susi 
Möri-Wiedmer

Auftritt unter freiem Himmel vlnr: Hansueli Schneeberger, Elsbeth Wiedmer, Rösli Auf der Maur, 
Ruth Wyss, Susi Möri-Wiedmer, Michel Wyss.
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Geburtstagen, Hochzeiten, Familienfes-
ten, Generalversammlungen, Trachten-
reisen und Heimatabenden der Trachten-
gruppe Effingen. Die enge Verbindung 
zum Jodlerklub Effingen – Peter Wiedmer 
als Präsident und Elsbeth Wiedmer als 
versierte Theaterspielerin – ermöglichte 
den regelmässigen Auftritt bei den Jod-
lerabenden zusammen mit der Trachten-
gruppe Effingen. Der 1. August-Brunch 
auf dem Söhrenhof in Bözen wie auch die 
SennhüttenChilbi, andächtig beginnend 
mit einem Gottesdienst und ausmün-
dend in ein fröhliches Volksfest, gehören 
heute zum festen Jahresprogramm. 

50 Jahre Trachtengruppe Effingen
Im Jahr 1995 feierte die Trachtengruppe 
Effingen ihr 50-Jahr Jubiläum. Sie lud 
im Mai die Mitglieder des Aargauischen 
Trachtenverbandes zur jährlichen De-
legiertenversammlung ein und feierte 
im November mit der Dorfbevölkerung, 
befreundeten Vereinen und Angehörigen 
das Jubiläum. Dies bedeutete eine gros-
se Vorarbeit. So weilte die «Husmusig 
Effige» mit der Trachtengruppe ein gan-
zes Wochenende im Brugger Ferienhaus 
Salomonstempel, in Hemberg. Nach 
einem straffen Tagesprogramm wurde 
musiziert, gesungen, getanzt und ge-
bastelt. Durch Urs Möri und Susi Wied-
mer (seit 1996 mit Urs Möri verheiratet) 
entstanden die grossen aus Sperrholz 
ausgesägten, mit Airbrush gespritzten 

und mit Details bemalten Trachtenfigu-
ren für die Dekoration der Turnhalle. Ein 
eigens für die Jubiläumsfeier zusammen-
gestelltes Orchester aus interessierten 
Instrumentalisten aus dem Dorf spielte 
das von Urs Mangold komponierte Stück 
«d’Trachtelüt jubiliere». Das Jubiläum 
war ein voller Erfolg.

Ausgerechnet im Jubiläumsjahr mussten 
Tiefschläge hingenommen werden. Rösli 
Auf der Maur, versierte Schwyzerörgeli-
spielerin, die ihre musikalische Laufbahn 
bei den Suhrer Ländlerfründe begann und 
ihre Erfahrungen stark einfliessen liess, 
verlor ihren Ehemann und setzte einige 
Zeit aus. Mit Michel Wyss und Hansueli 
Schneeberger traten weitere zwei Musi-
kanten aus. Da brauchte es wirklich alle 
Kraft, damit nicht alles auseinanderfiel. 
«Zämeha macht starch!» ermutigte Ruth 
Wyss die restlichen Musikanten. Ihr star-
ker Wille und ihr unermüdlicher Einsatz 
auf der Suche nach neuen Musikanten 
wurden belohnt und mit Stefan Höchli 
konnte sie einen kompetenten Klarinettis-
ten gewinnen. Stefan spielte während ei-
nigen Jahren vorwiegend Jazz in der Band 
«Dark Wood College» am Gymnasium in 
Einsiedeln. Nach längerem Unterbruch 
wagte er einen Neubeginn im Effinger 
Jubiläumsorchester und die Schweizer 
Volksmusik gefiel ihm auf Anhieb. Seine 
reiche musikalische Erfahrung ist ein ech-
ter Gewinn für die Formation. 

Ländlermesse Paxmontana
Nicht nur Schweizer Volksmusik auch 
klassische Stücke fanden Aufnahme im 
zur Zeit rund 170 Volkstänze umfassen-
den Repertoire. Ganz intensiv probte 
man an der Ländlermesse Paxmonta-
na von Heidi Bruggmann. Eine grosse 
Herausforderung für die Musikanten 
bis Harmonie und Tempo zusammen 
mit dem Ad-hoc-Chor passten. Elsbeth 
Wiedmer, die erst mit der Gründung 
der «Husmusig Effige» wieder mit dem 
Schwyzerörgelispiel begann und Rösli 
Auf der Maur übten schweisstreibend 
die sehr schwierigen Mollakkorde bis zur 
Perfektion. Belohnt wurden die harten 
Proben mit den gelungenen Aufführun-
gen am ökumenischen Gottesdienst in 
Bözen, Zeihen und später in der Kirche 
Hornussen. Mehr als Genugtuung für 
Ruth Wyss, die sich stark für diese Länd-
lermesse einsetzte. Noch heute werden 
einzelne Musikstücke daraus, allen voran 
«En Tisch mit Brot» (vgl. Nr. 10 auf der 
CD «e läbigi Musig»), bei Auftritten in 
Kirchen gespielt.

Schweizerisches Volkstanzfest in Baden
Das erste Schweizerische Volkstanzfest 
in Baden im Jahr 2004 war ein weiterer 
Glanzpunkt. Die musikalische Begleitung 
der Darbietungen der Trachtengruppen 
Möriken-Wildegg und Eigenamt und der 
Kantonalen Volkstanzgruppe, die Mitwir-
kung im Gottesdienst und das spontane 
Spielen von Volkstänzen auf den ver-
schiedenen Festplätzen unterstrichen das 
bisher erreichte musikalisch hohe Niveau. 
Die intensiven wöchentlichen Proben so-
wie ein Probenwochenende im Tagungs-
haus Rügel in Seengen, wo Zusammen-
spiel, Kondition und Ausdauer gefordert 
war, zahlten sich aus und der Stellenwert 
in der Volksmusikszene stieg weiter. Ba-
den war der letzte Grossanlass für Rösli 
Auf der Maur. Gesundheitliche Probleme 
forderten unmissverständlich ein musi-
kalisches Kürzertreten. Sie war ein wich-
tiger Teil der Formation und ein herzliches 
Verhältnis untereinander war ihr sehr 
wichtig. Die «Husmusig Effige» hält die 
Verstorbene ehrenvoll in Erinnerung. 
Glücklicherweise und fast nahtlos fand 
sich in Patricia Mayor als neue Schwy-

Die Gründungsmitglieder vlnr: Susi Möri-Wiedmer, Michel Wyss, Hansueli Schneeberger, Rösli Auf der 
Maur, Daniel Wyss, Ruth Wyss, Elsbeth Wiedmer
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zerörgelispielerin ein wunderbarer Ersatz 
und sie brachte während einigen Jahren 
wertvolle Unterstützung. Die bisher feste 
Familienverbundenheit in der «Husmusig 
Effige» lockerte sich und die Proben fan-
den nun nicht mehr nur zu Hause, son-
dern auch in der Gemeindestube Effingen 
statt. Dank der treuen Aushilfe von Els-
beth Michel (2. Klarinette), konnten mehr 
Auftritte wahrgenommen werden.

Je grösser das Repertoire an Volkstänzen 
ist, je begehrter ist die Formation! Mit 
dem Beitritt zum Aargauischen Trachten-
verband als Kollektivmitglied bekannte 
sich die Formation zur Eigenständigkeit 
und nennt sich fortan «Husmusig Effi-
ge». Die Verbindung zur Trachtengruppe 
Effingen bleibt mit den Auftritten am 
offenen Tanzen und an den Raclette-
Abenden weiterhin bestehen. Auftritte 
am Unspunnenfest 1993 in Interlaken, 
am Eidgenössischen Trachtenfest 2010 in 
Schwyz, am Schweizerischen Volksmusik-
fest 2011 in Chur und an der Delegier-
tenversammlung der STV 2012 in Wettin-
gen runden die umfangreiche Palette der 
Engagements an Grossanlässen ab.

20-Jahr Jubiläum mit CD Taufe
Das bisher erreichte auf einer CD fest-
halten, konnte mit dem 20-Jahr Jubilä-
um gefeiert werden. Die treibende Kraft 
zur Realisierung dieser ersten CD war 
die neue Gesamtleiterin Susi Möri-Wied-
mer. Seit der Gründung dabei spielt sie 
als Melodieinstrument die 1. Klarinette 
und bei einzelnen Musikstücken B-Flöte, 
Sopran- oder Tenorsaxophon. Das nö-
tige Rüstzeug holte sie sich in der Pri-
marschule mit der Blockflöte, später im 
Musikschulunterricht mit der Klarinette 
und war Mitglied in der Jugendmusik 
Oberes Fricktal. Ihre zeichnerische Bega-
bung und Kreativität kommt besonders 
in den schön gestalteten Flyern, Einla-
dungen, Programmheften und CD-Cover 
zum Ausdruck. Auch liegt die Gestaltung 
des Fotoalbums in ihrer Verantwortung, 
in welchem sämtliche Auftritte lücken-
los und besonders kreativ festgehalten 
werden. Als Selbständigerwerbende ver-
schmelzen Hobby und Beruf im eigenen 
«Susis Créastübli».

Nachwuchsförderung und «Jugend-
Formation der Husmusig Effige»
Neben ihrem beruflichen, familiären 
und musikalischen Engagement ist ins-
besondere für Susi Möri-Wiedmer die 
Nachwuchsförderung sehr wichtig. Sie 
setzte sich für eine drei Generationen 
übergreifende Formation ein. Ihrem Sohn 
Christoph hat sie die Musik buchstäblich 
in die Wiege gelegt. Im Kindergartenal-
ter lernte er das Schwyzerörgelispiel im 
Einzelunterricht bei Priska Herzog. Nach 
dem Austritt von Patricia Mayor ist er in 
die «Husmusig Effige» als Schwyzerörge-
lispieler langsam hineingewachsen. Sehr 
schnell lernt er auswendig und feinfühlig 
begleitet er auch Kleinformationen von 
Jodlern oder Chöre bei ihren Auftritten. 
Man darf durchaus gespannt sein, wohin 
der musikalische Aufstieg des 15-jähri-
gen dereinst noch führen wird…!

Mit Christoph Möri, Pascal Möri (Block-
flöte und Klarinette), David Müller (Gei-
ge und Schwyzerörgeli), Nicole Hübner 
(Klarinette), Andreas Hübner (Gitarre) 
und René Näf (Bassgeige), alle in dem-
selben Alter, bildete sich seit der CD-Tau-
fe langsam die «Jugend-Formation der 
Husmusig Effige» heran. Kinder könn-
ten Kindervolkstänze begleiten, war die  
ursprüngliche Idee, aber auch «Durch-
hänger in der Musikschule», Möglichkeit 
des Zusammenspiels mit verschiedenen  
Instrumenten und neugierig sein auf 
Neues, waren weitere Gründe für die 
Gründung der jungen Formation im Jahr 
2013. Vorausgesetzt wird fleissiges üben 
nach CD zu Hause, um die Finessen und 
Eigenheiten der verschiedenen Musikstü-
cke zu verinnerlichen und die Volkstänze 
nach Gehör oder nach Noten selber zu 
spielen. Einmal pro Monat wird in der 
gemeinsamen Probe das Zusammenspiel 
gefördert. Bei Aussetzern den Anschluss 
wieder finden, aufeinander hören, Dyna-
mik und Tempo richtig setzen und diszi-
pliniert sein, sind wichtige Elemente für 
den Erfolg. Das unterschiedliche musika-
lische Niveau untereinander mit leich-
ten und anspruchsvollen Musikstücken 
ausgleichen, entsprechend den Instru-
menten passende Noten aussuchen oder 
die Notation umschreiben etc. lässt nur 

erahnen, welch grosser Aufwand für Susi 
Möri-Wiedmer in der Nachwuchsförde-
rung steckt.

Christoph, Pascal und David sammelten 
schon früh Erfahrungen bei öffentlichen 
Auftritten im Zusammenspiel mit ihren 
Grossmüttern Elsbeth Wiedmer und 
Ruth Wyss. Heute ist die Jugend-For-
mation bei verschiedenen Auftritten der 
«Husmusig Effige» fest integriert. Da ist 
es fast selbstverständlich, dass auch die 
Jungen die Tracht und das Gilet tragen. 

Und wie sieht die Zukunft der mit drei Ge-
nerationen spielenden «Husmusig Effige» 
aus? Mit Pascal Buchschacher (Klarinette) 
hat die «Husmusig Effige» ein weiteres 
zuverlässiges Mitglied gewonnen und 
auch die Jugend-Formation hat sich ver-
grössert. Soviel sei verraten, Aufnahmen 
für eine zweite CD sind terminiert. «Mir 
nämes eifach wies chunnt und mache s 
Beschte druus», das hat sich schliesslich 
schon 25 Jahre lang bewährt! 

Redaktion

Kontakt
Husmusig Effige
c/o Susi Möri-Wiedmer, Gipf-Oberfrick 
www.husmusig.ch, info@husmusig.ch

Husmusig Effige mit der Jugend-Formation 
hintere Reihe: Christoph Möri, René Näf, Daniel 
Wyss, mittlere Reihe: Pascal Möri, David Müller, 
Andreas Hübner, Nicole Hübner, vordere Reihe: 
Ruth Wyss, Elsbeth Wiedmer, Susi Möri-Wiedmer
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ALLERLEI

Gratulation
Lotti Läuppi
40 Jahre Trachtenschneiderin

Mit Leib und Seele ist Lotti Läuppi Trach-
tenschneiderin. Sie hat schon unzählige 
Trachten genäht und geändert, Trachten-
nähkurse erteilt und seit Jahren ist auch 
die Trachtenbörse der Region Berner Aar-
gau fest in ihren Händen. Ihre sehr guten 
Fachkenntnisse gibt sie gerne weiter und 
legt besonderen Wert darauf, dass die 
Trachten korrekt und in Ehren getragen 
werden. Trachtenschneiderinnen mit die-
sem Format sind für das Trachtenwesen 
Gold wert. Vor genau 40 Jahren hat Lotti 
Läuppi die anspruchsvolle Prüfung als 
Trachtenschneiderin abgelegt und das 
Diplom von Vreni Abt und Anna Lüscher 
entgegennehmen dürfen. 

Herzliche Gratulation zu diesem beson-
deren Jubiläum!
Redaktion

Volksliedkurs Arosa
20. bis 26. Juli 2014

Erfreulich viele Sangesfreudige haben 
sich dieses Jahr wieder für die Volkslied-
woche in Arosa angemeldet. Es ist ein-
fach super, in einem Chor mitzusingen, 
der mit allen Stimmen in Sopran, Alt, 
Tenor und Bass so harmonisch klingt. 
Und übrigens: Treue wird gross geschrie-
ben, sind doch 2 Teilnehmerinnen vom 
Trachtenchor Seetal Dürrenäsch schon 
von Anfang an dabei, also seit 12 Jahren 
und die Schreiberin seit 9 Jahren.

Unter der überaus beliebten Leitung 
von Susann Wipf und Herbert Sahli er-
lernten wir wieder viel Neues, sangen 
in Deutsch, Französisch, Rätoromanisch 
und Italienisch. Aber natürlich sangen 
wir auch in Mundart so manches schö-
ne Volkslied und der «Louenesee» von 
SPAN oder «Das alte Lied der Taiga» 
begeisterten uns ebenso. 

Am Freitag konnten wir über Mittag das 
Gelernte einem zahlreich erschienenen 
Publikum in der Ref. Kirche Arosa vor-
tragen und das Konzert mit musikali-
schen Stücken der Ad hoc Instrumen-
talgruppe (Klavier, Gitarre, Akkordeon, 
Flöten, Cello, sowie Zither) bereichern. 
Die Zuhörer zeigten sichtlich Freude 
und bescherten uns einen langen Ap-
plaus, sodass wir als Zugabe «Ein Dan-
keschön den Freunden» sangen.

Anschliessend ging es wieder traditi-
onsgemäss in die Hörnli-Hütte, wo der 
Chor jeweils zu Kaffee und Kuchen ein-
geladen ist und am Abend feierten wir 
alle den Abschluss einer tollen Kurswo-
che mit Gesang am laufenden Band. 

Obschon sich die Sonne nicht oft zeigte 
und dem Regen wich, konnte doch die 
wunderschöne Bergwelt von Arosa und 
ein Mittagessen auf der Alp Maran an 
der Sonne genossen werden. Besonders 
am Freitag zeigte sich das Wetter von 
der besten Seite, was für das riesige 
Dorfmarkt-Getümmel auf der Strasse 
ein willkommenes Geschenk war.

Die Volksliedwoche 2014 ist vorbei und 
bleibt mit grossem Dank an die Organi-
satoren und Singleitung in guter Erin-
nerung. Frohes Wiedersehen im 2015! 
Neue Sängerinnen und Sänger sind 
stets herzlich willkommen!

Hannelore Mörgeli

Korrigendum
Trachtenfenster 2014_1
Auf dem Titelblatt wurde irrtümlich eine 
Stickerei von Lory Hess statt von Sylvia 
Neuhaus eingefügt.

Stickerei von Lory Hess (†12.10.2010)

Stickerei von Sylvia Neuhaus

Andreas Widmer als Cellist in der Ad hoc Instru-
mentalgruppe 

Volkstanzkurs 
für Anfänger

Mittwochabend
20.30 – 21.30 Uhr
Gmeindschäller Würenlos

22., 29. Oktober und
5., 12., 19. November 2014

Kosten: Fr. 50.– für 5 Abende
Einzelpersonen sind willkommen.
Keine Tracht nötig.

Auskünfte und Anmeldung:
Roland Müller, 056 426 53 61


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Kindertanzgruppe 
Seengen 
Abschlussüberraschung 
3. Mai 2014

Leider war das Wetter an diesem 
Samstag nicht ideal, hat es doch fast 
die ganze Woche geregnet, sodass es 
im Wald feucht und glitschig war. Der 
«Hagelacker» wäre das eigentliche Ziel 
gewesen. Die aufgestellte Schar von 9 
Kindern und 2 Tanzleiterinnen traf sich 
deshalb um 14.00 Uhr bei der Feldgara-
ge in Seengen zum Schlechtwetterpro-
gramm. Wir alle waren gespannt, denn 
die Einladung verriet nichts. 

Etwas verspätet traf die Überraschung 
ein: Christian Siegrist mit seinen  
4 Eseln. Jedermann weiss, die Esel kön-
nen stur sein und das haben wir auch 

erlebt. Die Waschanlage zum Beispiel 
ist ein Objekt, das sie nicht kennen und 
darum blieben sie einfach stur stehen. 
Ja es war so, die Esel machten keinen 
Schritt mehr. Warten war angesagt, 
aber wir hatten ja Zeit genug. 

Unser Ziel war der Schlattwald, ja war. 
Leider machten die sturen Esel nicht mit 
und wir verbrachten mit ihnen die Zeit 
hinter der Feldgarage im schönen saf-
tigen Gras. Die Kinder durften die Esel 
führen. Viel interessanter wäre jedoch 
ein Spaziergang gewesen. Dennoch ge-
nossen es die Kinder. 

Für die Kinder gab es im Gartenhaus 
bei der Feldgarage einen kleinen Im-
biss. Die feinen Hamburger wurden von 
Hansruedi und Thomas zubereitet. Spä-
ter kamen die Eltern und vorwiegend 
wurde über die sturen Esel gesprochen. 

Nach einem gemeinsamen Spiel gab es 
Kuchen für die Kinder, gebacken von 
Yvonne. An dieser Stelle nochmals herz-
lichen Dank.

Leider ging dieser Nachmittag trotz 
schlechtem Wetter viel zu schnell vor-
bei. Herzlichen Dank an all jene die zu 
diesem schönen Nachmittag beigetra-
gen haben.

Ursula Bruder

Ein runder Geburtstag muss doch ge-
feiert werden, dachten sich die Mit-
glieder des Trachtenchors Seetal Dür-
renäsch. Und so lud der Vorstand am 
Tag der Tracht zu einer Extrarundfahrt 
auf den Hallwilersee ein und dieser An-
lass war nur von Superlativen geprägt. 
Einfach alles stimmte. Das zur rechten 
Zeit eingetroffene Sommerwetter war 
ideal, die 2-stündige Fahrt wunderbar, 
die Stimmung zu lüpfiger Musik der 
Gruppe «Wynegruess» bäumig und 
das von Pia und Mariann vorbereitete 
Buffet einfach Spitze! Eine fröhliche 
Schar Mitglieder, Gründungsmitglieder 
und Gönner, insgesamt 34 Personen 
an Bord, genossen ein herrliches Fest, 
wo auch der Gesang und sogar der 
Tanz nicht zu kurz kamen. Die Kassierin 
durfte Geburtstagsgeschenke in Form 
von Geldscheinen entgegennehmen, 
die der Vereinskasse gut tun und die 
den anwesenden Schenkenden herzlich 

verdankt wurden. Eine sichtlich gut ge-
launte Präsidentin liess die vergange-
nen 20 Jahre Revue passieren und so 
manche Erinnerung hervorrufen. Viel zu 
schnell verging das Fest auf dem See, 
das unvergessen bleibt.

Am Pfingstsonntag ging es gleich zum 
nächsten Auftritt. Der Chor konnte in 
der Stadtkirche Lenzburg den feier-
lichen Gottesdienst gesanglich um-
rahmen, was den Besuchern sichtlich 

Freude bereitete. Zu den schönen Lie-
dern «Suchen und fragen» und dem 
rassigen «Good News» sangen Kinder 
der Kantorei Lenzburg tüchtig mit und 
mit Unterstützung einiger Stimmen aus 
dem Lenzburger Kirchenchor «Liturgia» 
war auch bei den weiteren Liedern ein 
wunderschöner Klang in der Kirche zu 
hören. Der Dirigentin Kathrin Regli ist 
es wiederum zu verdanken, dass ein 
gut gelungener Auftritt gezeigt werden 
konnte.� Hannelore Mörgeli

AUS DEN TRACHTENGRUPPEN

Trachtenchor Seetal Dürrenäsch 

Jubiläumsrundfahrt auf dem Hallwilersee zum 20. Geburtstag, 6. Juni 2014
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Trachtengruppe Fahrwangen 

Internationales  
Folkloretreffen in Prag 
24. – 26. Juli 2014
Am Donnerstag früh flogen wir mit der 
Swiss nach Prag. Für Elsbeth wars der 
erste Flug. Das Wetter war wunderschön 
und wir sahen Berge, Seen und Felder. 
Unsere Reiseleiterin Eva Rosslerova 
empfing uns und mit dem Bus gelangten 
wir zum Schiffshotel «Botel Admiral» auf 
der Moldau. Am Nachmittag fuhren wir 
mit der Strassenbahn zur Prager Burg 
der offiziellen Residenz des Präsidenten 
der Tschechischen Republik. Von hier hat 
man einen schönen Ausblick über die 
Stadt. Leider haben wir die Grossstadt 
von der dunklen Seite kennen gelernt. 
Zwei Mitgliedern wurde im Gedränge 
der Strassenbahn das Portemonnaie mit 
allen Euros gestohlen. 

Am Freitag nach dem Frühstück zogen 
wir die Tracht an. Auf dem Platz «The 
Fruit Market» hatten wir unseren ersten 
Auftritt. Die 8 Tänze gelangen uns gut 

und sie wurden von den wenigen Zu-
schauern begeistert aufgenommen.Am 
Abend genossen wir eine zweistündige 
Moldaufahrt mit anderen Gruppen und 
einem gemeinsamen Nachtessen. 

Am Samstag begaben wir uns wieder 
in die Altstadt. Einige machten eine 
Kutschenfahrt oder gingen «Lädele». 
Auf dem «Wenzelsplatz» schauten wir 
den verschiedenen Gruppen aus ganz 
Europa zu. Von der Volkstanzgruppe 
Freiburg/CH waren wir sehr begeistert. 
Mit Schweizer- und Aargauerfähnli 
marschierten wir am Umzug durch die 
Altstadt und verteilten Zeltli, gespendet 
von der Firma Halter, Beinwil am See. 
Dank unseren schönen Trachten waren 
wir für die vielen Touristen ein willkom-
menes Fotosujet. Beim zweiten Auf-
tritt auf dem «Republiky Platz» stellte 
Regula die 5 Volkstänze auf Deutsch 
und Englisch vor und der Ansager auf 
Tschechisch, was vom Publikum sehr 
geschätzt wurde. 

Am Sonntagvormittag konnten wir auf 
der 2 stündigen Stadtrundfahrt auch 

die Wachablösung auf der Burg mitver-
folgen. Nach dem Mittagessen in unse-
rem Hotel ging der Aufenthalt in Prag zu 
Ende. Mit einer Stunde Verspätung hob 
unser Flugzeug in Richtung Zürich ab. 
Müde und mit vielen Erinnerungen an 
vier sehr schöne Tage sind wir in Fahr-
wangen gesund angekommen. Wir dan-
ken Brigitte Bühlmann und Josi Siegrist 
für ihre Unterstützung beim Tanzen.
Ruth Fankhauser

Trachtengruppe Boswil-Kallern 

Reise zum 
75-Jahr Jubiläum 
24. August 2014

Unsere Reiseleiterin Edith verteilte ein 
Reisekreuzworträtsel, damit wir knobeln 
konnten, wohin unsere Reise führt. Es soll 
gegen Süden gehen. Es regnete und Ne-
belschwaden verdeckten die Sicht in die 
Berge. Nach dem Kaffeehalt im Bergrestau-
rant Langis schien doch die Sonne! Weiter-
fahrt nach Sumiswald und ins Hornbachtal 
nach Riedbad. Bei der singenden Wirtin im 
«Häxehüsli» gab es ein feines Mittages-
sen. BERNBIET war also die Auflösung des 
Rätsels. Urs Teufer unser Chauffeur amtete 
als Glücksfee. Drei Gewinner erhielten ein 
kleines Präsent. Die Wirtin spielte Örgeli. Es 
wurde gesungen, geschunkelt und gelacht. 
Einige bewunderten die Hexendekoratio-
nen im und ums Haus oder besuchten den 
Wildpflanzengarten. 

Rückfahrt dem Hornbach entlang der 
als harmloses Bächlein dahin plät-
schert, aber beim grossen Regen Ende 
Juli viele Schäden verursachte. Bei herr-
lichem Wetter erreichten wir die Lü-
derenalp mit wunderbarer Sicht in die 

Berge. Nach diesem Abstecher fuhren 
wir nach Mauensee zum Zobighalt. Bei 
«Chilbimusik» genossen wir die letzten 
Sonnenstrahlen. Es war schön mit vie-
len Überraschungen. 
Margrith Hüsser 
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Trachtengruppe Schafisheim 

Trachtenreise 
ins Baselbiet 
22./23. Juni 2014

Am Sonntag früh machten sich 14 fröh-
liche Mitglieder mit öV auf den Weg 
Richtung Nordwestschweiz. Mit dem 
Zug gelangten wir via Olten nach Oen-
singen und mit der OeBB nach Balsthal. 
Das Postauto brachte uns durch die 
Klus über den Passwang nach Zwingen. 
Im historischen Städtchen Laufen ver-
pflegten wir uns über Mittag. 

Am Nachmittag trennten wir uns. Die 
Marschtüchtigen fuhren mit dem Bus 
an den Startpunkt ihrer Wanderung mit 
Ziel Aesch. Die Anderen nahmen es ge-
mütlich und fuhren mit dem Zug nach 
Basel und mit dem gelben Elfertram 
nach Aesch. Ein kurzes Stück zu Fuss 
und schon erreichten sie den Gasthof 

Mühle. Auf der Terrasse erwartete man 
die Wanderer. Auf der schattigen Terras-
se erfrischten wir uns mit einem kühlen 
Getränk. Anschliessend Zimmerbezug 
und Bereitmachen zum Nachtessen, 
welches uns draussen serviert wurde. 

Nach dem Frühstück fuhren wir nach 
Riehen und mit dem Bus nach St. 
Chrischona zur Sendestation. Die in-
teressante Führung vermittelte Wis-
senswertes über die Anlage. Die obe-
ren Turmausbauten boten uns eine 
unglaubliche Rundsicht auf Basel und 
die Umgebung bis hin zur Alpenkette. 
Wieder festen Boden unter den Füssen 
verpflegten wir uns unter den schat-
tigen Linden der Gaststätte. Aufzug 
schwarzer Wolken am Horizont und wir 
beschlossen, mit Bus und Tram zurück 
nach Basel zu fahren. In Riehen wurde 
spontan ein Kaffeehalt mit Dessert ein-
geschaltet.

Im Zug nahmen wir unsere reservierten 
Plätze ein und fuhren über Liestal nach 
Aarau. Hier stiegen die ersten Mitrei-
senden aus und der Zug brachte alle 
anderen zum Ort der Abreise. 

Müde und zufrieden aber auch mit vie-
len Erlebnissen kamen wir zu Hause an. 
Vielen Dank der umsichtigen Organisa-
torin und Reiseleiterin Charlotte Hof-
stetter.

Sämi König

Trachtengruppe Schafisheim 

Neues Ehrenmitglied

Die Trachtengruppe Schafisheim durfte 
an der 41. Generalversammlung das 
Gründungsmitglied Elisabeth Frei zum 
Ehrenmitglied ernennen. Die Präsi-
dentin Charlotte Hofstetter dankte ihr 
herzlich für ihre Arbeit als aktive Kin-
dertanzleiterin und Vizetanzleiterin.

Wir wünschen Elisabeth Frei alles Gute 
und freuen uns auf viele weitere ge-
meinsame Stunden.
Marianne Sahli

Fricktaler 
Werktagstrachtenstoffe

Bekanntlich ist es schwierig, 
den Stoff für die Fricktaler Werk-
tagstrachten zu bekommen. Der 
Webstuhl muss dreimal neu ein-
gerichtet werden, um den Stoff 
herzustellen. Dies nimmt sehr 
viel Zeit in Anspruch. Um diese 
Kosten möglichst auf viele Stof-
fe aufzuteilen, mache ich hiermit 
eine Umfrage. Wer ist interessiert 
an einer Fricktaler Werktagstracht 
oder bräuchte eine neue Schürze, 
einen neuen Jupe oder ein neues 
Oberteil? Alles ist möglich. Je mehr 
Stoff wir bestellen können, umso 
besser. Bitte meldet euch bei Ma-
rianne Wolleb, Tel. 056 444 81 74, 
E-Mail: mariannewolleb@me.com 
oder Sylvia Lenherr, 
Tel. 061 831 08 19, 
E-Mail: sylvia.lenherr@gmail.com

Marianne Wolleb

Probeplan Kantonalchor

2014
September	 26.
Oktober	 10. / 24. / 31.
November	 07. / 21. / 28.
Dezember	 05. / 19

2015
Januar	 09. / 23.
Februar	 06. / 20.
März	 06. / 20.
April	 10. / 24.
Mai	 08. / 22.
Juni	 05. / 19.
Juli	 03.

Probelokal
Singsaal Bünzmattschulhaus
Mattenhofweg 3
5610 Wohlen

Rita Moser, Kantonale Singleiterin
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Trachtengruppe Schinznach-Dorf 

Vereinsreise  
6. Juni 2014

Die Fahrt ins Blaue führte uns am Tag 
der Tracht nach Bauma in das Heimat-
werk Züri Oberland in Bauma. Wir er-
fuhren viele interessante Geschichten 
über die Handweberei und die dazuge-
hörenden alten Webstühle. 

Nach einem reichhaltigen Apéro und 
ein paar Volkstänzen machten wir uns 
auf die Fahrt und suchten den Weg 
durch Wetzikon nach Meilen. Auf dem 

Fährschiff nach Horgen genossen wir 
die luftige Seefahrt und die Berge. 
Oberhalb vom Zürichsee erfreuten wir 
uns an der traumhaften Aussicht sowie 
an einem sehr guten und reichhaltigen 
Mittagessen im Restaurant Hanegg. 

Das schöne Wetter liess uns noch nicht 
nach Hause fahren. Nein, wir machten 
noch einen Besuch im Park Seleger Moor 
in Rifferswil. Inmitten der prachtvollen Blu-
men und dem Gequake der vielen grossen 
und kleinen Frösche begeisterten wir die 
Besucher mit unseren Volkstänzen. 

Sylvia Neuhaus

Trachtengruppe Unterkulm

75 Jahre – fast  
vergessen…

In einer Regionalzeitung unseres Tals 
erscheint regelmässig eine Rubrik «Vor 
25 Jahren». Wie staunten wir, als in 
einer der letzten Ausgabe unter dieser 
Rubrik erwähnt wurde, dass vor 25 Jah-
ren unsere Trachtengruppe mit einem 
rauschenden Unterhaltungsabend mit 
Liedern, Tänzen, einem Theater und 
einer Tombola das 50-Jahr Jubiläum 
begangen hat. Wir rechneten und stell-
ten fest, dass dieses Jahr wieder Anlass 
zum Feiern ist.

Ja, es gibt sie immer noch, die Trach-
tengruppe Unterkulm. Aber die Mitglie-
der sind auch 25 Jahre älter geworden 
und Nachwuchs gibt es fast keinen. 
Ein neues Mitglied konnten wir im ver-
gangenen Jahr begrüssen. Die Gruppe 
zählt heute 24 Aktive. Für einen so 
gewaltigen Unterhaltungsabend wie 
vor 25 Jahren reichen die Kräfte nicht 
mehr. Die Tanzgruppe wurde aufgelöst, 
nachdem unsere liebe Tanzleiterin Klara 
Widmer 2003 gestorben ist. Es waren 
zu wenige Tanzpaare, um wieder eine 
neue Leitung anzustellen. Es bestand 
die Möglichkeit, sich der Tanzgruppe 
in Oberkulm anzuschliessen. Davon 
machen heute zwei Personen aktiv Ge-
brauch.

So wird nur noch jede 2. Woche am 
Montag gesungen. Seit 15 Jahren ist 
Andreas Widmer Dirigent. Immerhin 
sind noch alle vier Singstimmen be-
setzt, wenn auch teilweise knapp. Da 
könnten umliegende Trachtenchöre fast 
neidisch werden. Das Alter bringt es mit 
sich, dass manchmal die hohen Töne 
mehr Mühe bereiten. Das sind zusätz-
liche Schwierigkeiten bei der Auswahl 
geeigneter Lieder. Aber die Trachten-
leute besitzen noch einen recht grossen 
Liedschatz älterer Volkslieder, die sie 
immer wieder gerne singen. 

Es reicht aber allemal noch zu kleineren 
Auftritten am Erntedankgottesdienst 
oder an einem andern Anlass in der Kir-
che, in der «Schürmatt» oder im Alters-
zentrum Oberkulm. Meistens lassen sich 
noch ein paar Freunde finden, die uns 
zusätzlich unterstützen. Auch haben 

wir schon mal einen Marktstand orga-
nisiert und helfen der Musikgesellschaft 
jeweils beim Service an ihrem Unterhal-
tungsabend.

Dazu kommen Lottoabende, alljährlich 
ein gemütlicher Maibummel auf den 
Wannenhof, eine Reise und ein Weih-
nachtsfest. Man sieht, die Geselligkeit 
wird bei uns gross geschrieben. Es wird 
immer viel gelacht.

Es könnte sein, dass sich jemand durch 
diese Zeilen angesprochen fühlt. Neue 
Mitglieder begrüssen wir gerne. Wei-
tere Auskünfte erteilt Familie Widmer, 
Talstrasse 9, Unterkulm.

Ob die Trachtengruppe Unterkulm in 
25 Jahren das 100-Jahr Jubiläum feiern 
kann, steht noch in den Sternen. 
Hanni Widmer
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Trachtengruppe Wohlen 

86. Generalversamm-
lung 1. April 2014

Im Restaurant Bären fand die GV statt. 
Die Präsidentin Manuela Fluri konnte 25 
Aktivmitglieder begrüssen. Nach dem 
Begrüssungslied «s’Freiamt» und dem 
Nachtessen folgte der geschäftliche Teil. 
Leider verstarben im vergangenen Ver-
einsjahr drei Mitglieder: Anni Schmid, Li-
seli Leuppi und Erika Ceramella. Ihnen zu 
Ehren wurde mit einer Schweigeminute 
gedacht. Die Präsidentin verlas den Jahres-
bericht und erwähnte alle wichtigen Daten 
des vergangenen Jahres. Zum Höhepunkt 
gehörten die Trachtenreise nach Appenzell, 
die Auftritte in der ref. Kirche und im Alters- 
und Pflegeheim Bifang und das alljährliche 
Lotto. Käthy Baumann berichtete von der 
kantonalen Delegiertenversammlung in 
Gipf-Oberfrick. Gespannt warteten alle auf 
den Reisebericht, welcher von Barbara von 
Däniken vorgetragen wurde. Mit viel Hu-
mor liess sie die vergangene Vereinsreise 
ins Appenzell Revue passieren.

Die Kassiererin erläuterte einige Punkte 
des Kassaberichtes. Trotz Einnahmen vom 
Lotto musste ein Minus in der Jahresrech-
nung verzeichnet werden. 

Die neue Singleiterin Svetlana Manter-
nach lobte in ihrem Bericht die Auftritte in 
der Ref. Kirche am Reformationssonntag 
und im Alters- und Pflegeheim Bifang. Die 
Tanzleiterin Martina Michel berichtete, 
dass trotz kleiner Tanzgruppe verschie-
dene neue Volkstänze eingeübt werden 
konnten und während den Proben stets 
eine gute Stimmung herrsche.

Mit grosser Freude konnte mit Margrith 
Koch ein neues Mitglied im Verein auf-
genommen werden. Leider war auch ein 
Austritt zu verzeichnen. Besonders er-
wähnenswert waren die Mitglieder, wel-
che ein Jubiläum feiern konnten: So ist 
Hanneli Wohler bereits 60 Jahre in der 
Trachtengruppe, Martina Michel 40 Jahre, 
Margot Meier und Lisbeth Zimmermann 
je 30 Jahre.

Es gab auch Veränderungen im Vorstand. 
Alexandra Studer hat demissioniert und 
mit Barbara Rösti ist ein neues Mitglied 
in den Vorstand gewählt worden. Die 
restlichen Vorstandsmitglieder und die 
Präsidentin Manuela Fluri wurden in ih-
rem Amt bestätigt. Ebenfalls musste eine 
Rechnungsrevisorin neu gewählt werden. 
Katja Ritzmann übernimmt neu mit Ber-
tha Hübscher dieses Amt.

Die alten Statuten wurden von einer 
Arbeitsgruppe überarbeitet und an der 
Generalversammlung erörtert. Unklar-
heiten wurden geklärt, sodass die neuen 
Statuten zur Abstimmung gelangten und 
einstimmig genehmigt wurden.

Die Trachtengruppe freut sich auf ein er-
eignisreiches Vereinsjahr 2014, welches 
vom Jugendfestbeizli, dem Trachtenabend 
am 8. November und dem Lotto, sowie 
von weiteren Anlässen geprägt sein wird. 
Wer Lust und Freude am schweizerischen 
Brauchtum hat, ist bei der Trachtengrup-
pe Wohlen herzlich willkommen. Geprobt 
wird jeweils am Dienstagabend abwechs-
lungsweise Singen und Tanzen. Inter-
essierte können sich bei Manuela Fluri 
melden.
Alexandra Studer

Der neue Vorstand vlnr: Sonja Eichenberger, Barbara von Däniken, Manuela Fluri, Käthy Baumann, 
Barbara Rösti

Trachtengruppe Unterkulm 

Zum Gedenken an 
Lotti Meyer-Gautschi 
(1929 – 2014)

Die Trachtengruppe Unterkulm hat den 
Tod eines langjährigen, lieben Mitglieds 
zu beklagen.

Lotti Meyer ist am 7.Juni 2014 im Alter 
von 85 Jahren gestorben. 60 Jahre blieb 
Lotti unserem Verein treu. Während 23 
Jahren wirkte sie im Vorstand mit, wovon 
sie 15 Jahre das Vereinsschiff leitete. 1990 
wurde sie zur Ehrenpräsidentin erkoren.

Die Trachtengruppe lag Lotti sehr am 
Herzen. Am Donnerstagabend durfte kein 
Familienmitglied ein Anliegen vorbringen. 
Heute ist Trachtengruppe, hiess es dann. 
Mit ihrem Mann bildete sie lange Zeit ein 
tolles Tanzpaar. Im Chor war ihre sichere 
Stimme eine grosse Stütze. Blumen waren 
ihr auch sehr wichtig. Wie gern half sie die 
Kirche für den Erntedank zu schmücken, 
brachte Blumen aus ihrem Garten für 
den Unterhaltungsabend und schmückte 
«Leiterwägeli» für das Jugendfest. Lotti 
war immer für alle Anliegen und Bedürf-
nisse unseres Vereins offen.

Bis 2012 besuchte Lotti mit ihrem Ehe-
mann Köbi jede Veranstaltung und Probe 
und engagierte sich für das Brauchtum. 
Dann schwanden ihre Kräfte zusehends. 
Ihre liebenswürdige Art und ihre Hilfsbe-
reitschaft werden wir nie vergessen.

Lotti, wir danken dir ganz herzlich für 
deinen grossen, selbstlosen Einsatz in der 
Trachtengruppe Unterkulm.
Hanni Widmer 
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Die Mitglieder der Trachtengruppen 
Würenlos und Baden kamen in den 
Genuss einer spannenden Führung mit 
Julian Huber durch seine RISA Hutwerk-
statt. Gleich zu Beginn führte er uns in 
den Stumpenkeller, d.h. dorthin, wo die 
Rohlinge für die Hüte lagern. Wir wis-
sen nun, dass es für die Herstellung von 
Filzhüten Tierhaare braucht und dass es 
insbesondere vom Kaninchen ganz fei-
ne flauschige Stumpen gibt.

In der Werkstatt durften wir zuschauen, 
wie aus einem Filzrohling ein Hut ent-
steht. Mit Hilfe von Wasserdampf und 
fast 100 Jahre alten Maschinen und vor 
allem mit viel handwerklichem Geschick 
wird das edle Material in Form gebracht.

Die Hutfabrik wurde 1919 gegründet 
und produzierte zu Beginn vor allem 
Damenhüte aus Stroh. Der Zweite Welt-
krieg brachte die Wirtschaft zum Erlie-
gen und machte den Patron erfinde-
risch. Mit Kartoffeln und Früchte dörren 
konnte man sich über Wasser halten. 
Später wurde eine alte Teigwarenpresse 
auf Kunststoffverarbeitung umgerüs-

tet, um Hosenknöpfe herzustellen. Zur 
weiteren Diversifizierung wurden auch 
Regenkleider hergestellt. 2010 über-
nahmen Gabriela Huber und ihr Sohn 
Julian Huber die Firma und produzieren 
seither unter dem Namen RISA Hut-
werkstatt AG. 

Im Verkaufsraum konnten wir uns dann 
sitzend erholen, Apéro und Speckzopf 
geniessen und die vielen Hüte bestau-
nen und ausprobieren: Panama, Melo-
ne, Strohhut, Röhrlihut, Jodlerhut, Zylin-
der, Trilby. Einige Trachtenleute wurden 
fündig und schafften sich eine passen-
de Kopfbedeckung an.

Da es inzwischen nicht mehr regnete, 
konnten wir den gelungenen Nach-
mittag auf dem Vorplatz mit 3 Volks-
tänzen abrunden: Polca d’Echallens, 
Kafi-Schottisch und – zusammen mit 
Besuchern und Angestellten – den In-
nerschwyzer Alewander. 

Wer Freude hat, diese und noch mehr 
Volkstänze zu erlernen, hat Gelegen-
heit, an 5 Abenden im Oktober und 

November den Anfängerkurs zu besu-
chen. Wir treffen uns wöchentlich im 
Gmeindschäller Würenlos.

Nochmals besten Dank an die RISA 
Hutwerkstatt für die spannende Füh-
rung und Besichtigung und an Ruth 
Suter für die Organisation.

Roland Müller 

Trachtengruppe Würenlos 

Führung und Besichtigung der RISA Hutwerk-
statt in Hägglingen 14. Mai 2014

Trachtengruppe Merenschwand 

80 Jahre Anni Fischer 
50 Jahre aktiv im Verein

An der diesjährigen GV durften wir 
unser Ehrenmitglied Anni Fischer für 
sage und schreibe 50 Jahre Aktivmit-
gliedschaft ehren. Ihr gebührt grosse 
Anerkennung und Dank. Sie zeigte sich 
in dieser langen Zeit als ein vielseitiges 
Mitglied, sei dies beim Tanzen oder so-
gar beim Theaterspielen. Auch im Vor-
stand wurde ihr Engagement geschätzt 
und heute singt sie immer noch aktiv im 
Chor mit. Nebst der langjährigen Mit-
gliedschaft durfte Anni dieses Jahr noch 
ihren 80. Geburtstag feiern. Auch dazu 
gratulieren ihr der Vorstand und alle 
Mitglieder der Trachtengruppe herzlich.

Adriano Hänggli
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Trachtentanzgruppe Untersiggenthal 

30-Jahr Jubiläum  
9. Mai 2014

Zum Jubiläum der Trachtentanzgruppe 
wurde zum «Tanze, Luege ond Fiire» 
in die Mehrzweckhalle Untersiggenthal 
eingeladen. Erfreulich viele Besucher 
füllten die Tischreihen und so mussten 
schnell noch ein paar Tische und Stühle 
dazugestellt werden. Mit einer kleinen 
Festwirtschaft wurde für das leibliche 
Wohl gesorgt. 

Das Trio der Ländlerkapelle Iflue-Mu-
sig aus Untersiggenthal eröffnete den 
Abend. Danach begrüsste die Präsiden-
tin Margrit Pabst die «Trachtelüt» aus 
dem ganzen Kanton und die vielen an-
deren Besucher. Von der Ländlerkapelle 
Iflue-Musig begleitet, wurden immer 
drei Volkstänze pro Block getanzt. In 
den kurzen Pausen spielten abwechs-
lungsweise die Iflue-Musig oder die 
Familienband Canzani aus Untersig-
genthal. Die sechs Familienmitglieder 
präsentierten mit E-Gitarre, Schlag-
zeug, Keyboard, Saxophon und Trompe-

te ganz andere Musik. Diverse Einlagen 
von «Celebration» bis «Pink Panther» 
wurden vom Publikum als willkommene 
Abwechslung wahrgenommen. 

Nach vielen Volkstänzen und Zugaben 
der Musikanten ging ein gemütlicher 
und schöner Abend zu Ende. Der Vor-
stand bedankt sich bei allen Tänzern, 
Musikanten und Helfern, die zum guten 
Gelingen der Jubiläumsfeier beigetra-
gen haben.

Anna Keller

27 Mitglieder der Volkstanzgruppe Lin-
denberg Boswil und der Trachtetanzlüüt 
Chloschterdorf Muri fuhren mit dem 
Car in Richtung Mosbach zu den Do-
nauschwaben. Nach fünfstündiger Fahrt 
– natürlich durften Kaffee und Gipfeli 
nicht fehlen – wurden wir mit einem 
feinen Mittagessen herzlich empfangen. 
Auch der Bürgermeister begrüsste uns 
persönlich im Rathaus mit einem Apé-
ro. Die historische Altstadt ist mit vielen 
prachtvollen Bauwerken aus dem 16. 
und 17. Jahrhundert geprägt. Am Abend 
wurde getanzt, gelacht und gesungen. 
Sogar unseren Tanz, den «Kafischot-
tisch», den sie bei uns im letzten Mai ge-
lernt hatten, haben sie perfekt getanzt. 
Am Freitagmorgen nach dem Frühstück 
fuhren wir mit dem Car nach Neckar-
sulm zu den Audiwerken. Bei der sehr 
interessanten Führung bekamen wir 
viele Eindrücke und konnten sehen, wie 
schnell doch ein Audi entsteht. Auf dem 
Heimweg in Neckarzimmern besich-
tigten wir einen Glas- und Accessoires 

Laden. Da kamen wir nicht aus dem 
Staunen heraus. Beim gemütlichen Bei-
sammensein und einem feinen «Kaffee 
Lutz» ging ein schöner Abend zu Ende. 

Am nächsten Morgen besuchten wir das 
Schloss Heidelberg mit toller Aussicht auf 
die wunderschöne Stadt, die uns noch lan-
ge zum Verweilen einlud. Wie immer wur-
de uns im Clubhaus der Donauschwaben 
ein feines Nachtessen serviert. Am Abend 
spielte der Musikant Helmut zum Tanze 
auf. Bald ging schon wieder die Sonne auf, 
als die letzten ins Bett schlüpften.

Am Sonntag fand das Masseldornfest 
statt. Zum 34. Mal konnten sie dieses bei 
schönstem Wetter durchführen. Mit ver-
schiedenen Volkstänzen und Jodelgesang 
durften wir ihr Fest bereichern. Umrahmt 
wurde es von der Böhmisch Mährischen 
Blasmusik, «Die Gschlampadn». 

Am Abend hiess es leider Abschied neh-
men. In diesen 4 Tagen sind wieder vie-
le schöne Freundschaften entstanden, 
die wir noch lange pflegen und uns in 
guter Erinnerung bleiben werden.
Rosi Gabriel

Volkstanzgruppe Lindenberg Boswil und Trachtetanzlüüt Chloschterdorf Muri 

Masseldornfest in Mosbach(D) 12./15. Juni 2014
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Ein schön präsentierter Volkstanz be-
gleitet von einer rassigen Ländlerkapelle 
begeistert die Zuschauer. Das Dargebo-
tene sieht leicht und locker aus. Doch 
der Aufwand, die Volkstänze und Mu-
sikstücke einzustudieren, wird gerne 
unterschätzt.

So spielt jeder Musikant anders, aber 
jeder musiziert in seinem eigenen Stil. 
Aus dem Instrument holt er das Best-
mögliche heraus und dazu gehört das 
regelmässige Üben und nochmals Üben 
mit der Musikformation. Erst wenn das 
Stück technisch beherrscht wird, kann 
ein Volkstanz korrekt gespielt werden. 

Aus dem Vorspiel soll der Tänzer bereits 
viel Wesentliches erkennen können, zb. 
welcher Tanz kommt, welches Tempo hat 
er und wann ist sein Beginn. Das Vor-
spiel beinhaltet meist ein kurzes Stück 
aus der Kennmelodie des Tanzes und 
endet mit einem markanten Abschluss. 

Der Tanz selbst muss im gleichen Tem-
po beginnen, denn die Tänzer richten 
sich nach der Musik und der genauen 
Tanzabfolge. Aber auch die Musikanten 
sollen sich nach den Tänzern richten 
und das Tempo anpassen, damit der 
Tanz nicht «verhudlet» sondern elegant 
wirkt. Der zur Verfügung stehende Tanz-
boden (Wiese oder Parkett) ist ebenfalls 
zu berücksichtigen. 

Den Tänzern gefällt natürlich die «läbigi 
Musig» wesentlich besser, als Musik ab 
Tonband, CD etc., die nie auf die Stim-
mung und das Können der Tanzenden 
Rücksicht nimmt, während die «läbigi 
Musig» mit den Tänzern lebt. 

Die Tänzer sind also stark abhängig von 
guten Volksmusikanten, die ihrerseits 
bereit sind, die hohen Anforderungen zu 
erfüllen. 
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Trachtengruppe Villmergen 

Zum Gedenken an 
Monika Brunner-Koch 
20.04.1926 – 24.01.2014

Monika war eine Trachtenfrau mit Leib 
und Seele. Die Trachtengruppe lag ihr 
sehr am Herzen! Ausser ihrer Familie 
war es für sie das Wichtigste im Leben.

Bis kurz vor ihrem Tode sang sie, so-
fern es ihr gut ging, im Trachtenchor 
mit. Viele Jahre hielt sie die Kleider der 
Kindertanzgruppe in Schwung, änderte 
nach Bedarf und war rundum besorgt, 
dass die Kinder gut darin aussahen. 

1945 trat sie der Trachtengruppe bei und 
war sehr stolz, mit insgesamt 69 stattli-
chen Jahren am längsten dabei zu sein.

Für ihre Treue und Leistungen dankt ihr 
die Trachtengruppe ganz herzlich. Wir 
werden Monika noch öfters in Dank-
barkeit gedenken.

Hulda Fischer

REDAKTION

Liebe Leserinnen 
und Leser

zu verkaufen

Bunte Badener 
Festtagstracht

Grösse ca. 38/40 mit allem Zube-
hör; wurde nur wenig getragen.

Preis auf Anfrage.

Schmidli Rosmarie
Fischerweg 6
5430 Wettingen

Tel. 056 426 95 66
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Oktober 2014

Trachtengruppe Seengen
Sonntag, 19. Oktober, 10.00 – 13.00 Uhr
Buurezmorge in der MZH 

Volkstanzgruppe Eggenwil
Samstag, 25. Oktober, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr
Sonntag, 26. Oktober, 14.00 Uhr
Mittagessen ab 12.30 Uhr
Herbstfest in der MZH. Mitwirkende: 
Kindervolkstanzgruppe, Volkstanzgruppe, 
Schwyzerörgeliduo Betschart, 
Schwyzerörgelifrönde Rast-Wiss, Theater 
der Kolpingfamilie, Bremgarten

Trachtengruppe Oftringen
Freitag, 31. Oktober, ab 18.00 Uhr
Raclette-Abend mit musikalischer 
Unterhaltung im Foyer der MZH 

November 2014

Trachtengruppe Meisterschwanden
Samstag, 1. November, 20.00 Uhr
Mittwoch, 5. November, 20.00 Uhr
Nachtessen je ab 19.00 Uhr, 
Unterhaltungsabend mit Theater
in der MZH

Trachtengruppe Oberflachs
Sonntag, 2. November, 14.00 Uhr
20-igste Stubete in der Turnhalle
Es spielt das Schwyzerörgeliquartett 
Schenkenberg

Trachtengruppe Eiken
Sonntag, 2. November, 09.00 bis 14.00 Uhr
Buurezmorge im Kulturellen Saal 
Es erwartet Sie ein reichhaltiges Angebot

Trachtengruppe Leutwil
Sonntag, 2. November, ab 11.00 Uhr
Raclette-Plausch in der MZH, 14.00 Uhr 
Aufführung der Kindertanzgruppe

Aarg. Trachtenverband
Montag, 3. November, 20.15 Uhr
Präsidentenzusammenkunft in Leutwil 

Trachtengruppe Wohlen
Samstag, 8. November, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr
Trachtenabend im Casino Wohlen 

mit den urchigen Entlebucher  
Motto: «urchige Schweiz» 

Volkstanzgruppe Reusstal 
Wohlenschwil 
Samstag, 15. November, 14.00 Uhr und 
20.00 Uhr, Nachtessen ab 19.00 Uhr 
Heimatabend mit Theater «Nid i dim 
Alter» in der Turnhalle, Tanz nach der 
Abendaufführung mit der Husmusig Effige

Trachtengruppe Boniswil
Samstag, 22. November, 17.00 Uhr
Raclette-Abend im Saalbau 
Unterhaltung mit der Husmusig Effige

Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 30. November
Adventsingen in Gipf-Oberfrick

Januar 2015

Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 11. Januar
Tanzsonntag in Schinznach-Dorf

Trachtengruppe Birmenstorf
Samstag, 24. Januar, 20.00 Uhr
Heimatabend in der MZH Motto: Geschter 
isch Hüt. Mitwirkende: Kapelle Wyne-Gruess, 
Gränichen, Nostalgiechörli Triengen

Trachtengruppe Oberhof-Wölflinswil
Samstag, 31. Januar , 20.00 Uhr
Heimatabend in der Turnhalle Oberhof
Mitwirkende: Husmusig Effige mit Jugend-
Formation, Geschwister Weber, Reigoldswil, 
Kindertanzgruppe Gipf-Oberfrick

Februar 2015

Trachtengruppe Oftringen
Samstag, 28. Februar, 20.00 Uhr
Trachte-Obe in der MZH 

März 2015

Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 1. März
Singsonntag in der MZH Leutwil 
organisiert vom Trachtenchor Seetal 
Dürrenäsch

Trachtengruppe Möriken-Wildegg
Samstag, 7. März, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr

Trachtenabend im Gemeindesaal
Unterhaltung und Tanz mit der Roggehuse-
Musig und den urchigen Entlebucher

Volkstanzgruppe Lindenberg 
Boswil
Samstag, 7. März, 13.30 Uhr und 20.00 Uhr
Früehligsobig mit Theater und der Ka-
pelle «Glück im Stall» in der MZH 

Trachtengruppe Seengen
Samstag, 14. März, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr
Sonntag, 15. März, 14.00 Uhr
Jodler- und Trachtenabend mit Theater 
in der MZH 

Aarg. Trachtenverband
Samstag/Sonntag, 21./22. März
Tanzweekend in der Sporthalle 
Wildegg. Am Abend Volkstänze 
«Quer dur d’Schwiiz»

Trachtengruppe Muhen
Samstag, 28. März, 20.00 Uhr
Unterhaltungsabend in der Turnhalle 
mit Singen, Tanzen, Kindertanz, 
Trachtengruppe Küssnacht, Tanz mit 
der Oberbaselbieter Ländlerkapelle 

April 2015

Trachtengruppe Eiken
Fr./Sa. 24./25. April, je 20.00 Uhr
Nachtessen ab 19.00 Uhr
Heimatobe mit Theater im Kulturellen Saal 

Mai 2015

Aarg. Trachtenverband
Samstag, 9. Mai
Kant. Delegiertenversammlung 
in Fahrwangen

Oktober 2015

Trachtengruppe Oftringen
Freitag, 23. Oktober, ab 18.00 Uhr
Raclette-Abend mit musikalischer 
Unterhaltung im Foyer der MZH 

November 2015

Aarg. Trachtenverband
Freitag, 6. November, 20.15 Uhr
Präsidentenzusammenkunft in Eggenwil


